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Der Kampf bei Nieuport ſteht günſtie
An 2000 Franzoſen gefangen 1800 Tote

Die weitere Verfolgung des Feindes im Oſten
WTB Großes Hauptquartier 18 Dezember vorm

Der Kampf bei Nieuportſtebt günſtig iſt
aber noch nicht beendet Angriffe der Franzoſen zwiſchen La
Baſſée und Arras ſowie beiderſeits der Somme ſcheiterten
unter ſchweren Verluſten für den Gegner Allein an der
Somme verloren die Franzoſen 1200 Gefangene und
mindeſtens 1800 Tote Unſere eigenen Verluſte beziffern
ſich dort auf noch nicht 200 Mann

Jn den Argonnen trugen uns eigene gut gelungene An

griffe etwa 750 Gefangene und einiges Kriegsgerät ein
Von dem übrigen Teile der Weſtfront ſind keine ber

jonderen Ereigniſſe zu melden

An der oſt und weſtpreußiſchen Grenze iſt die Lage un
perändert

Jn Polen folgen wir weiter dem weichenden Feinde

Oberſte Heeresleitung
J e

Die Kämpfe in Nordpolen und Galtizien

praher Petersburger Korreſpondent des Daily Chronicle
et

Während an der Strecke Jlowo Lowicz noch heftige
Kämpfe tobten haben die Deutſchen abermals eine Um
zingelungsbewegung im Norden zur Bedrohung der rech
ten ruſſiſchen Flanke ausgeführt die Ruſſen waren des
halb erneut zu einer Rückzugsbewegung gezwungen zu
mal da ein ſehr ſtarker Truppenteil in der Richtung Ker
noz nach Sohazew gegen das ruſſiſche Zentrum vorgeworfen
wurde Am Bzurafluß entwickelte ſich ein heftiger Kampf
in dem ſchwere deutſche Artillerie gegen die verſchanzten
Stellungen der Ruſſen in Aktion trat Jn Galizien wur
den ſtärkere Truppenabteilungen zur Rücken und Flanken
deckung gegen die durch die Karpathen anrückenden Oeſter
reicher dirigiert wodurch allerdings die ruſſiſchen Streit
kräfte bei Krakau etwas geſchwächt wurden

Siegesfeiern in Berlin und Stuttgart
Auf Veranlaſſung des Oberkommandos in den Marken

fällt heute Freitag aus Anlaß des entſcheidenden Sieges
im Oſten in ſämtlichen Schulen Groß Berlins der Schul
unterricht aus Die Schüler und Schülerinnen müſſen aber
die Lehranſtalten zu gewohnter Stunde aufſuchen da be
ſondere Siegesfeiern abgehalten werden Außerdem bat
das Oberkommando angeordnet daß in Groß Berlin ge
flaggt werden ſoll

Stuttgart 17 Dez Großer Siegesjubel durchbrauſt die
Stadt anläßlich der neueſten Kriegsnachrichten Von allen
Kirchen klingt das Geläute der Glocken Von den Dächern
der Häuſer wehen die Fahnen Eine große Menſchenmenge
zog vor das Königsſchloß und ſang vaterländiſche Lieder

Hirekt auf Wien
Der Korreſpondent des Secolo in Ruſſiſch Polen Ma

grini meldet Jn Skierniewice zerſtörten die Deutſchen die
Waſſerleitungen und verbrannten den Bahnhof ſowie die
Getreide und Kohlenvorräte Dagegen ließ der deutſche
General vor dem prächtigen Kaiſerlichen Schloß und Park
Wachen ausſtellen und bewahrte ſie ſo vor Zerſtörung Ein
höherer ruſſiſcher Offizier verſicherte Magrini daß die Ruſſen
Krakau nicht beſchießen werden ſie werden eine Belagerungs
armee zurücklaſſen und im übrigen direkt auf Wien weiter
marſchieren

Jnzwiſchen kam es aber anders die Ruſſen fliehen
3

Die Kämpfe in der Bukowina
Aus Budapeſt wird berichtet Die Ruſſen werden in den

Bekowiner Bergen ſtark durch die aus Bergruthenen Hu
zulen gebildeten Freikorps beläſtigt Die Huzulen die eine
Kusgezeichnete Gebietskenntnis beſitzen verbergen ſich in den
Urwäldern und überfallen die ruſſiſchen Truppen wobei ſich
oft größere erbitterte Kämpfe abſpielen in denen die Ruſſen
erhebliche erluſte erleiden Bisher wurden mehrere größere
Abteilungen geſangener Ruſſen von den Huzulen in öſter
reichiſch ungariſche Lager gebracht Der Zuzug der Huzulen
iſt fortwährend ſehr groß

Die Reichspoſt meldet aus Czernowitz vem 12 Dezbr
n den letzten Tagen kam es zwiſchen unſeren und ruſſiſchen

LDruppen in der Bukowina zu kleineren für uns durchaus
erfolgreichen Gefechten Zahlreiche Aufklärungspatrouillen

Italien wird ſeine Pflicht erfüllen

BVevorſtehende Veröffentlichung des Drei
bundvertrages Defenſivvertrag Jta
lien will ſeinen Verbündeten deren Beſitz

ſtand garantieren
Der römiſche Korreſpondent des Neuen Budapeſter

Wendblatt ſchreibt der M zufolge ſeinem Blatte Jch
enhalte auf der Konſulta die folgenden ſenſationellen Mit
teilungen mit der ausdrücklichen Erlaubnis ſie wiedergeben
zu dürfen

Jtalien hält ſich ſtreng an den Dreibundvertrag Nicht
nur an die Buchſtaben ſondern auch an den Geiſt dieſes im
Jahre 1912 unverändert erneuerten Bündnisvertrages Da
die öffentliche Meinung in den verbündeten Staaten die
Haltung Jtaliens mißdeutet hat ſich die italieniſche Regie
rung entſchloſſen falls Deutſchland und OeſterreichUngarn
ihre Einwilligung geben den Dreibundvertrag zu veröffent
lichen Eine diesbezügliche Note iſt bereits an beide Ver
bündete abgegangen Es wurden mit dem neuen Botſchafter
Oeſterreich Ungarns am Quirinal eingehende Beſprechungen
gepflogen die jedoch noch nicht abgeſchloſſen ſind Falls die
Einwilligung der beiden Verbündeten erfolgt wird das Par

25 r le e
Mfawa Ostrofeka

5 Jokm
Zum großen Sieg Hindenburgs über die

Ruſſen

lament einberufen und dieſem der Text des Dreibundver
trages vorgelegt werden Der Dreibund iſt wie dies von
Tittoni ſchon im Parlament öffentlich erklärt wurde ein
Defenſivvertrag zur Wahrung des territorialen Beſitzſtandes
der verbündeten Länder Sollte dieſes in Frage ſtehen Fo
wird Jtalien ſeine Pflicht erſüllen Jtalien hat auch in den
jüngſten Tagen ſowohl in Berlin als auch in Wien durch den
Herzog von Avarna die kategoriſche Erklärung abgegeben daß
es unentwegt an dem TittoniGoluchowskiſchen BalkanUeber
einkommen feſthält Die Löſung der ſerbiſchen Frage ſteht
wie immer ſie auch ausfallen möge in keinem Zuſammen
hang mit dieſem Uebereinkommen

Wenn einzelne publiziſtiſche Organe ſpeziell in Nord
italien in Verkennung der Jntereſſen des Königreiches eine
Deutſchland und OeſterreichUngarn nicht freundliche Sprache
führen ſo kann und wird dies das über allen Zweifel feſte
und aufrichtig herzliche Einvernehmen der kompetenten
Faktoren der drei verbündeten Staaten nicht herühren Die
Conſulta beſitzt auch aus den allerletzten Tagen Beweiſe

aus Berlin und Wien daß man dort die Haltung Jtaliens
ebenfalls vollauf würdigt und überzeugt iſt daß Jtalien
wenn der im Bündnis vorgeſehene Fall eintritt voll und
ganz die ihm im Dreibundvertrag auferlegten Pflichten er
füllen wird vor denen in dieſem Fall alle anderen Verab
redungen auch die mit England zurücktreten werden

Eine baldige Veröffentlichung des Dreibundvertrages in
dieſem Sinne wäre ebenſo wie die am heutigen Tage ſtatt
findende Dreikönigsbegegnung von Malmö ein politiſches Er
eignis von allergrößter Tragweite

Wenn aber Jtalien ſich beklagt daß ſeine Haltung von
der öffentlichen Meinung in Oeſterreich und Deutſchland
mißdeutet wird ſo iſt Jtalien ſelber ſchuld daran
Wir haben wiederholt betont daß wir Deutſchen der Hilfe
Jtaliens nicht benötigen wenn aber Jtalien den Vertrag
ſo auslegt daß er lediglich zur Wahrung des territo
rialen Beſitzſtandes der verbündeten Län
der abgeſchloſſen worden iſt dann wäre Jtalien
ſchon durch Japans Angriffe auf Kiautſchon und die fran

zöſiſche und engliſche Beſetzung deutſcher Kolonien zu aktivem
Eingreifen verpflichtet geweſen Wann will denn Jtalien
uns unſeren territorialen Beſitzſtand garantieren Wenn
wir geſiegt haben garantieren wir ihn uns ſelber wären
wir aber unterlegen dann würde Jtalien nach einem Kriege
uns nichts garantieren können Die Gegner die mit Deutſch
land und Oeſterreich fertig würden die würden mit Jtalien
in wenigen Wochen fertig ſein

R

Jn Flandern wird fortgeſetzt gekämpft

c B Frankfurt a 18 Dez Die Frankfurter Ztg
meldet aus Amſterdam Nieuwe Rotterdamſche Courant
teilt mit daß in den nächſten Tagen 70 000 Mann neue
deutſche Truppen in Antwerpen erwartet
werden

e B Amſterdam 18 Dez Der Amſiterdamer Tele
graf meldet aus Sluis Die Deutſchen verſuchen die Trup
penzufuhr nach Hazebrouk und Ypern dadurch zu erſchweren
daß ſie die Station von Ypernvernichteten Auf
der ganzen Linie wird kartnäckig gekämpft nament
lich in Langhemarcq dem Gehölz von Sonnebezk alſo nörd
lich und ſüdlich von Ypern Die Stadt ſelbſt wird aufs hef
tigſte beſchoſſen Die Truppenbewegungen nach der Front
dauern fort An der Herſtellung der Wege wird ununter
brochen gearbeitet

Will Frankreich durch die Schweiz durchbrechen

e B München 18 Dez Die München Augsburger
Abendzeitung hatte vor einigen Tagen einen Artikel von
beſonderer Seite gebracht in der ein franzöſiſcher Durchbruch
durch die Schweiz nach Süddeutſchland als recht wahrſchein
lich hingeſtellt wurde Dazu hat jetzt der Berner Bund Stel

lung genommen BEr ſchreibt daß allerdings hinter Belfort
franzöſiſche und auch engliſche Reſerven ſtehen Der Ge
danke eines franzöſiſchen Durchbruchverſuches der Schweizer
Jurapäſſe müſſe aber grundſätzlich abgelehnt werden zumal
Frankreich beſtimmt erklärt habe die ſchweizeriſche Neutra
lität zu reſpektieren Darauf kommt nun der Gewährsmann
der München Augsburger Abendzeitung in einem neuen
Artikel zu ſprechen Er bezeichnet die Erklärung Frank
reichs wegen Rückſichtnahme auf die Neutralität der Schweiz
nach allem was vorausgegangen ſei als völlig wertlos
Dann fährt der Gewährsmann fort Anders zu beurteilen
iſt der Hinweis des Berner Bundes die Schweiz werde gegen
jeden Bruch ihrer Neutralität ihren Mann zu ſtellen wiſſen

Die Engländer ſchießen auf die Franzoſen

Stuttgart 17 Dezbr Jmmer häufiger kommen in der
letzten Zeit aus dem Felde Mitteilungen über ein geſpanntes
Verhältnis zwiſchen Franzoſen und Engländern Einem vom
württembergiſchen Generalkommando genehmigten Bericht
eines bei Ypern liegenden württembergiſchen Unteroffiziers
iſt zu entnehmen Vor zwei Tagen gingen unſere Truppen
auf den Flügeln wieder vor und warfen ſtellenweiſe den
Gegner einen Kilometer zurück Der Kampf dauerte zwei
Tage und zwei Nächte und wurde beſonders bei Nacht mit
großer Erbitterung geführt Eben kommt die RNachricht daß
ſich der feindliche linke Flügel zurückziehen ſollte Aber die
Engländer die ſeit 14 Tagen in der zweiten Feuerlinie
kämpfen knallen die zurückweichenden Franzoſen nieder fo
daß von einem Bataillon noch 40 Mann übrig blieben die
dann von uns gefangen genommen wurden Dieſe Ge
fangenen haben obige Angaben gemacht Aehnliches wurde
übrigens ſchon mehrfach bei uns erzählt Vor einigen Tagen
unterhielten ſich unſere Leute im Schützengraben mit den
Franzoſen und tauſchten Zigarren miteinander aus Es
wurde aber laut B von den franzöſiſchen Offizieren
verboten

5313000000 Francs Schaden Velgiens

T U Paris 17 Dez Einer halbamtlichen Statiſtik zu
folge beläuft ſich der materielle Schaden den Belgien bisher
durch den Krieg erlitten hat auf 5 313 000 000 Fr Die
Hauptpoſten dieſer langen Koſtenrechnung Frd folgender
maßen verteilt Lüttich und Umgebung 273 000 000 Fres
Löwen 186 000 000 Fres Namur 120 000 000 Fres Seleroi
516 000 000 Fres Schäden in der Landwirtſchaft 1418 000 000
Francs Antwerpen 506 000 000 Fres Schäden an ſtaatlichen
Einrichtungen Eiſenbahn uſw 1 200 000 000 Fres Schäden

durch Stillegung des Handels 1 000 000 000 Fres



Der Verfaſſer der Statiſtik Profeſſor Maſſon ſchließt iſt daher in unerwünſcht großem Umfang auf die Verſorgung
ſeine Auſſtellungen mit der wehmütigen Betrachtung 3
Milliarden n zum mindeſten hätten allerdings ver
mieden werden können wenn nach dem Fall von Lüttich
Friede geſchloſſen worden wäre

Nochmals Gurkhas
e w Vaſel 18 Dez Die Baſeler Nachrichten melden

aus Marſeille die Ankunft von 50 000 indiſchen Gurkhas
deren Ausſchiffung Sonnabend begann Es handele ſich an
geblich um Gebirgstruppen die an das Winterklima ge
wöhnt ſind

Die BreunftoffRot unſerer Feinde
Unter den großen Ländern der Welt ſind die einzigen

die mehr Kohlen hervorbringen als ſie verbrauchen Deutſch
land England Belgien die Vereinigten Staaten Kanada
Südafrika und Auſtralien Alle anderen Länder ſind unter
allen Umſtänden auf Kohleneinfuhr angewieſen ſelbſt ein
Land wie China das bisher arm an Jnduſtrie und dabei
wohl das kohlenreichſte Land der Welt iſt das aber ſeine
Schätze bisher nur zum kleinſten Teil auszubeuten vermag
und demgemäß auch ein wenig mehr Kohlen verbraucht als
er ſelbſt erzeugt

Betrachtet man beſonders die kohlenreicheren euro
päiſchen Länder ſo erkennt man ſogleich daß es in erſter
Linie die ſind die in den großen Weltkrieg verwickklt ſind
Die ſämtlichen neutralen Staaten Europas und auch ein Teil
der kriegführenden verfügen über außerordentlich wenig
eigene Kohlen und leiden daher großenteils erheblich unter
den Schwierigkeiten der Kohlenverſorgung die der Krieg
mit ſich bringt Folgende europäiſche Länder weiſen nämlich
allein eine bemerkenswerte eigene Kohlenproduktion auf

England 292,04 Mill TDeutſchland 278 63OeſterreichUngarn 5343
Frankreich 40,92Rußland 3075Belgien 2287Zu dieſen Zahlen die dem Stande von 1913 entſprechen

kommen noch einige unbedeutende Mengen in den nicht ge
nannten europäiſchen Staaten von denen jedoch nur Holland
mehr als eine Million Jtalien mehr als Million jährlich
hervorbringt

Die ſo ungemein wichtige Verſorgung der kriegführenden
Parteien mit Kohlen geht aus obiger Tabelle jedoch noch
nicht mit Klarheit hervor Nach ihr wäre das Zahlenverhält
nis für den Zweibund ungünſtiger als für ſeine Gegner da
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn zuſammen nur über eine
Jahresproduktion von 337,06 Mill die Tripreentente
einſchließlich Belgien hingegen über eine ſolche von 386,58
Mill T verfügen Dieſe Art der Gegenüberſtellung ergibt
aber ein völlig falſches Bild denn es iſt zu beachten daß
ſämtliche belgiſchen und faſt der franzöſiſchen Kohlen
gruben ſich in dem von den Deutſchen ſeit dem erſten Kriegs
monat beſetzten Gebiet befinden ebenſo die ruſſiſchen Dom
browa Gruben an der Dreikaiſerecke die etwa ein Fünftel
der Kohlenproduktion des Zarenreiches beiſteuern Jnfolge
deſſen kann man annehmen daß Deutſchland und Oeſterreich
zurzeit über kohlenführende Gebiete mit einer Jahres
produktion von nahezu 400 Mill T verfügen die Gegner
hingegen nur über ſolche von etwa 320 Mill T Jahres
produktion Der Zweibund kann aber ſeine Kohlen zumeiſt
für den eigenen Bedarf und der beſetzten Landſtriche ver
wenden und einen bedeutenden Ueberſchuß noch an neutrale
Rachhbarſtaaten ſowie über die Donau und Bulgarien an die
verbündete Türkei abgeben Die Tripleentente iſt demgegen
über ſehr viel ſchlimmer dran England zwar beſitzt natürlich
nach wie vor Kohlen im Ueberfluß aber gerade eine Reihe
ſeiner wichtigſten Kohlenbezieher kommt infolge der Sperrung
der Oſtſee und der Dardanellen in Fortfall Frankreich leidet
an einer recht merklichen Kohlennot ſeine wichtigſten
Kohlenreviere ſind entweder in deutſchem Beſitz oder liegen
inmitten der kriegeriſchen Operationen ſo daß jeder Abbau
natürlich ſtocken muß Die übrigen Kohlenbezirke des Lan
des können nur etwa bis M des Bedarfs decken Das Land

mit engliſcher Kohle angewieſen die infolge des erſchwertenTransports ſich recht teuer ſtellt Dazu geht die Bundes
za t Albions natürlich nicht ſo weit daß es dem be

rängten Frankreich etwa in geſchäftlichen Dingen Erleichte
rungen bewilligt ſondern mehr noch als ſonſt werden die
engliſchen Lieferanten darauf dringen daß die Lieferungen
an franzöſiſche Kunden nur gegen Barzahlung erfolgen Eskann daher nicht Verwunderung erregen u in Frankreich

zwar keine Kohlennot aber eine empfindliche Kohlenteuerung
eingetreten iſt

Ungleich ſchlimmer noch iſt Rußland daran Hier
herrſchte ſchon vor dem Ausbruch des Krieges ausgeſproche
ner Mangel an Brennſtoffen Jnzwiſchen muß dieſer Mangelſich bis zur Unerträglichkeit verſchärft haben Die u
Zufuhrwege waren ſeit der Sperrung der Dardanellen völlig
geſperrt der NRoteingang über Archangelsk verteuerte die
engliſche Kohle infolge der langen Bahnfahrt erheblich und
ſeit Ende November iſt infolge Vereiſung des Hafens auch
dieſe letzte Zufuhrmöglichkeit unterbunden Die eigene Pro
duktion iſt ganz ungenügend das Dombrowarevier iſt vom
Feind beſetzt aber auch die beiden einzigen verbleibenden
Kohlenbezirke am Donez und in der Kalugagegend ſollen
infolge der Mobilmachung ihren Betrieb ſtark eingeſchränkt
wenn nicht gar eingeſtellt haben Die vorhandenen Kohlen
vorräte werden wohl zum weitaus größten Teil vom Staat
zur Aufrechterhaltung des Bahnbetriebes und zur Verſorgung
der Kriegsflotte mit Beſchlag belegt worden ſein Man
kann daher ungefähr ahnen wie groß die ruſſiſche Kohlennot
ſein muß die mit der Zunahme der Winterkälte noch uner
träglicher werden muß Die anſcheinend ſchon recht zahlreich
emporflackernden Unruhen in verſchiedenen Teilen des Zaren
reiches werden durch den großen Mangel an Brennmaterial
nicht eben beſänftigt werden

Bis zu einem gewiſſen Grade iſt ja für Rußland ein
Erſatz der Kohle durch ſeine reiche Petroleumproduktion und
die Verwertung der Naphthaprodukte möglich gemacht Aber
auch dieſe Ausſicht iſt nun durch den türkiſchen Krieg und die
ſchwere Aufſſtandsbewegung im Kaukaſusgebiet ſehr ſtark
eingeengt worden Die türkiſche Bedrohung von Batum die
aller Vorausſicht nach ziemlich bald zur Eroberung dieſer
alten türkiſchen erſt ſeit 1878 ruſſiſchen Stadt führen wird
entzieht nicht nur den wichtigſten Petroleumhafen ſondern
auch die dort lagernden reichen Petroleumvorräte der ruſſi
ſchen Verfügung ſoweit dieſe Vorräte nicht ſchon bei dem
Bombardement der Stadt am 10 Dezember vernichtet worden
ſind Man kann nur hoffen daß größere Mengen von Pe
troleumvorräten noch den Türken in die Hände fallen mögen
denn es iſt leicht möglich daß dann auch Deutſchland wo eine
gewiſſe Petroleumknappheit herrſcht auf dem Donauwege
damit verſorgt werden kann Noch wichtiger als die Be
ſetzung des Hafens Batum wäre freilich wenn die beiden
wichtigſten Petroleumbezirke Rußlands in Baku und Maikop
der ruſſiſchen Benutzung entzogen würden Auch hierfür ſind
die Ausſichten durchaus nicht ſchlecht Man geht wohl kaum
fehl wenn man annimmt daß das letzte Ziel des erfolg
reichen türkiſchen Vorſtoßes in die perſiſche Provinz Aſer
beidſchan die Erreichung von Baku auf dem ſchnellſten Wege
iſt Bei dem ſchwierigen Gelände und der winterlichen
Jahreszeit mag es noch geraume Zeit dauern bis die Türken
Baku erreichen aber daß ſie ſchließlich dorthin kommen und
damit dem ruſſiſchen Wirtſchaftsleben den ſchwerſten Schlag
zufügen werden iſt umſo wahrſcheinlicher als kein Zweifel
daran veſteht daß eine tiefgreifende Gärung gegen die Mos
kowiterherrſchaft das ganze Kaukaſusgebiet durchzuckt wo die
Mohammedanerbevölkerung die Türken als Glaubensgenoſſen
und Befreier begrüßt Sogar aus Baku ſelbſt wurden mehr
faſt ernſte Unruhen die Ermordung des Polizeimeiſters uſw
gemeldet Dieſe ruſſenfeindliche Bewegung der Kaukaſus
bevölkerung und in den umliegenden Gebieten gefährdet die
ruſſiſchen Petroleumquellen in Baku und Maikop am Nord
abhang des Kaukaſus auch dann wenn wider Erwarten den
Türken weitere Erfolge gegen die Ruſſen nicht beſchieden ſein
ſollten Die aufſäſſige Bevölkerung bedroht die ruſſiſchen
Naphthaquellen mit Brandſtiftung ein ſiegreiches Vordrin
den der Türken mit Beſchlagnahme Jn einem wie im an
deren Falle würde Rußland nach der Kohle auch des Pe
troleums beraubt werden

Wiederholt da nur in einem Teil der
Auflage enthalten
Zwei engliſche Torpedobootszerſtörer vernichtet

einer beſchädigt

WTB Berlin 17 Dezember Amtlich
Ueber den Vorſtoß nach der Oſtküſte Englands werden

noch nachſtehende Einzelheiten bekanntgegeven Bei der An
näherung an die engliſche Küſte wurden unſere Kreuzer bei
unſichtigem Wetter durch vier engliſche Torpedobootszerſtörer
erfolglos angegriffen Ein Jerſtörer wurde vernichtet ein
anderer kam in ſehr beſchädigtem Zuſtande aus Sicht

Die Batterien von Hartlepool wurden zum Schweigen
gebracht die Gasbehälter vernichtet Mehrere Detonationen
und drei große Brände in der Stadt konnten von Bord aus
feſtgeſtellt werden

Die Küſtenſignalſtation und das Waſſerwerk von Scar
borough die Küſtenwachſtation und die Signalwachſtation
von Whitby wurden zerſtört Unſere Schiffe erhielten von
den Küſtenbatterien einige Treffer die nur geringen Schaden
verurſachten

An anderer Stelle wurde noch ein weiterer engliſcher
Torpedobootszerſtörer zum Sinken gebracht

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
v Behncke

WVTB Berlin 18 Dez Der Verluſt der engli
ſchen Torpedojägerflottille iſt wie dem
aus Genf berichtet wird einer Privatmeldung zufolge weit
ernſter als die Admiralität zugeſteht Die Funkenſpruch
ſtation von Scarborough funktionierte noch während des
Bombardements doch exſchien keine größere Einheit bis die
deutſchen Kreuzer außer Sicht waren

Aus Kopenhagen wird dem telegraphiert Der
Eindruck den die Beſchießung der engliſchen Häfen durch die
deutſchen Kreuzer in ganz England gemacht hat iſt kaum
wiederzugeben Nicht nur in den beſchoſſenen Städten iſt
der Schreck und die Erregung ungeheuer ſondern auch die
Londoner Bevölkerung iſt aufs böchſte erregt Das Geſpenſt
des deutſchen Einfalls macht heute die Engländer mehr er
zittern denn je Das Mißtrauen gegen die eigene Flotte
iſt um ſo größer als die anfängliche Hoffnung daß es den
Kriegsſchiffen gelungen ſei den deutſchen Kreuzern den
Rückzug abzuſchneiden ſich ſpäter als trügeriſch erwies Die
deutſchen Kreuzer ſchoſſen aus großem Abſtand die Geſchütze
der Feſtung waren vollkommen machtlos

Der Marinemitarbeiter eines Stockholmer Blattes
ſchreibt Noch einmal haben die Engländer deutſchen Unter
nehmungsgeiſt und deutſche Angriffsluſt fühlen müſſen auf
eine für ihre natürlichen Gefühle und ihren Stolz äußerſt
empfindliche Weiſe Deutſche Kriegsfahrzeuge ſind zum An
griff gegen engliſche Häfen geſchritten unbekümmert um die
engliſche Herrſchgewalt zur See Es ſcheint als ob dieſer
deutſche Vorſtoß bezweckte einen Teil der engliſchen Flotte
aus ihren Verſtecken hervorzulocken

O olin hübſcher MetallFelödoſe
Auf vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir
zum Verſand als Liebesgabe Flaſche Odol in
einer hübſchen Metall Helddoſe die fix und fertig
als Feldpoſtbrief 10 Pfg Porto verpackt in allen
Apotheken Drogengeſchäften Parfümerien uſw
zum Griginal Preis von 85 Pfg zu haben iſt

Die MetallFelddoſe wird während des Feldzuges koſtenfrei
geliefert Der leichteren Mitführung wegen haden wir die halbe
Flaſche Odol für dieſen Zwect gewählt
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Swanetien

Aus der Reiſemappe eines deutſchen Politikers
Swanetien das wilde abgelegene Hochgebirgstal das

bisher noch kein deutſcher Touriſt betreten nur ein ent
ſagungsbereiter Forſcher Profeſſor Merzbacher München be
reiſt und beſchrieben hat galt uns allen von Anbeginn an
als pièce de resistance unſerer Kaukaſusfahrt Natur und
Menſchen von jeglicher Kultur noch ſo gut wie unberührt
lockten uns gleichzeitig zum Beſuch

Dieſes Hochgebirgstal nördlich von der rieſigen Fels
und Eismauer des zentralen Kaukaſus ſüdlich von der ver
gletſcherten Laila Kette und ihren Ausläufern keſſelartig
umſchloſſen durchrauſcht vom toſenden Jngur hat nur ganz
wenige ſteile und äußerſt mühſame Paßzugänge reſp Aus
gänge Befahren kann kein einziger werden und auch die
verhältnismäßig bequemſten find nur 4 Monate für Fuß
gänger paſſierbar Wir kamen von Süden aus dem frucht
baren tropiſch üppigen Rion Tal von Kutais her und er
reichten in viertägigem beſchwerlichen Anſtieg endlich die
Höhe des Laotparipaſſes 2830 Meter wo uns ein eiſiger
Hagelſchauer unfreundlich willkommen hieß Nach geduldigem
Ausharren eröffnete ſich aber in kurzer Zeit ein entzückender
Rundblick auf die Schnee und Eiswelt der Zentralkette des
Kaukaſus Nicht weniger als 15 größere Gletſcher breiteten
ihre Eispracht vor unſeren trunkenen Augen aus und herr
lich war das Spiel der Sonnenſtrahlen du den majeſtätiſ
über den Wolken thronenden Schneegipfeln Trotz Er
mattung Froſt und Hunger hielten wir tapfer aus r
das eigenartige Panorama klar vor uns lag Dann begann
der ſiebenſtündige Abſtieg ins obere Jngur Tal nach Swa
netien

Ueberraſchend iſt das Landſchaftsbild das ſich hier vor
den Paßgängen auftut Ein breites Hochgebirgstal mit
grünen Matten verhältnismäßig gut beſtandenen Weizen
ünd Gerjſtenfeldern ahnte Laubwälder bis hoch hinauf
an die ee und Eisregion umrahmt von allen Seiten
durch ſchneegekrönte Bergrieſen Und in dieſer Landſchaft
überall zerſtreut die Anſiedelungen der Swanen mit den
vielen a weithin leuchtenden weißen Türmen
die b Anſiedelung zur Feſtung umwandeln keine ſchweizerLandſchaft übertrifft an Lieblſchteit dieſes erſte Bild von

Swanetien das man beim Abſtieg vom Latpari erblicktUeber Swanetien kann man nicht ſo aus

führlich über Geſchichte und Lebensgewohnheiten der Be
wohner zu berichten Wir haben auf unſerem Durchmarſch
keine Gelegenheit verſäumt um Zuverläſſiges über dieſen
alten wegen der Anwegſam z t des Gebirges noch ziemlich
unbekannten Volksſtamm zu erfahren Natürlich kann eine
Touriſtengeſellſchaft mit eng begrenzter Aufenthaltszeit keine
ſchwierigen Quellenſtudien vornehmen Daß alſo die Swanen
wirklich zur gemeinſamen kaukaſiſchen Völkerfamilie der
Jberer zu den Karthli Völkern gehören die ſchon im Alter
tum als halbziviliſiertes friedliches Volk von älterer Kultur
als die Aegypter galten das müſſen die Leſer ebenſo wie
wir von zünftigen Ethnographen gläubig übernehmen Aber
im übrigen haben wir die Bewohner des Landes die wenigen
Gebildeten unter ihnen die Wohnungen und Feſtungstürme
die Lebensgewohnheiten und Sitten der Swanen möglichſt
viel zu uns reden laſſen und immer gefunden daß wir ein
Völkchen vor uns hatten an dem der Wechſel der Jahr
hunderte ziemlich ſpurlos vorübergegangen iſt Wie unſere
Vorfahren die alten Germanen zu Tacitus Zeiten in denEichenwäldern unſerer Heimat gehauſt haben mögen ſo ähn
lich iſt das Leben der Swanen noch heute

Auf dem Prinzip der Familie der Sippſchaft baut ſich
der ganze Stamm auf Dörfer in unſerem Sinne gibt es
nicht nur Familienanſiedelungen GeſchlechterwohnungenEltern und Kinder bleiben zuſammen Heiratet der zweite
und dritte Sohn ſo baut er ſich mit Hilfe ſeiner Angehörigen
an das väterliche Haus und den väterlichen Turm ein neues
eigenes Haus und einen eigenen Turm falls die elterliche

ohnung nicht Raum genug mehr bietet Heiraten ſpäter
die Enkel ſo wird weiter angebaut wenn die Wohnungen
der Großeltern noch nicht ausgeſtorben ſein e Bis ins
ſechſte und achte Glied bleiben ſo die Familien beieinander
wohnen oft große Häuſerkomplexe im Laufe von Generationen
aufführend die von außen unſeren Dorſſchaften nicht un
ähnlich ſehen in Wirklichkeit aber nur von den Verwandten
einer und derſelben Familie bewohnt werden Eine Reihe
ſolcher nahe beieinander liegender Anſiedelungen trägt dann
einen gemeinſamen Dorfnamen und mehrere Dörfer haben
einen gemeinſamen Gaunamen Dorf und Gaupflichten ſind

ßer e minimal jede Familie lebt mehr oder minder für
allein
Sie beſtreitet auch ihre Lebensbedürfniſſe ganz für ſich

allein e Trinken Kleider S Haus Hof allesr n ame Arbeit der Familienglieder Wir modernen
turmenſchen können uns primitive Hausvwirtſchaft

in der alles ſelbſtgewebt und ſelbſtgeſponnen ſelbſtgebaui

und ſelbſtgebrannt ſelbſtgemahlen und ſelbſtgebacken wird

kaum noch vorſtellen Und doch kennt der Swanete nur eine
einzige Handwerksform die Schmiede alles andere beſorgen
die eigenen Familienmitglieder Wir ſahen die Weiber
ſpinnen in jener uralten Weifſe wie nach Homer ſchon Pene
lope mit ihren Frauen geſponnen hat aus einem Päckchen
gezupfter Wolle wird ein Faden gedreht ein mit einem
Steinſtück beſchwerter Holzpflock unten als Wickel angebunden
und fortgeſetzt in Rotation geſetzt um zugleich die Faden
drehung zu erleichtern und das Garn auſzuwickeln Bei den
Ausgrabungen von Troja hat Schliemann viele Hunderte
Garnwickel von genau derſelben Form und Größe gefunden
wie wir ſie bei den Swanetenfrauen noch im Gebrauch ſahen
Auch das Brotbacken kann niemals einfacher geweſen ſein
wie jetzt noch in Swanetien Am Morgen wird der Bedarf
für jeden Tag bis zum Abend hergeſtellt Zu Hauſe benutzt
man die Herdplatte dazu die ſich mitten in der Stube befindet und aus einer großen auf vier Felsſteinen ruhenden
Schieferplatte beſteht Die ungeſäuerte Teigmaſſe Gerſten
Weizen oder Maismehl und Waſſer wird zu runden Kugeln

ſaßen enheit von der übrigen Welt
l

eformt und mit einem leidlichen Schwunge auf die heiße
ieferplatte befördert daß ſie platt wird Jſt die Maſſe

von unten braun gebacken ſo wird ſie abgenommen und die
obere noch rohe Seite ſo lange an das offene Feuer gehalten
bis auch ſie gar iſt So ſahen wir zu wie in 10 Minuten
unſer eigenes Brot fertig wurde daß wir s gleich mitnehmen
konnten geſchmeckt hat s aber fürchterlich

Die Swanen leben heute dem Namen nach alle als
Chriſten aber mancherlei v Bräuche ſind ihrem
Chriſtentum noch beigemiſcht So lebt unter ihnen noch eine
ein Form des heidniſchen Opfers Bei ihren zahl
re kleinen Kirchen von denen einzelne ins 8 Jahr
hundert zurückreichen ſollen pflegen die Dorſſchaften öfter
einen en oder etliche Hammel zu ſchlachten zu braten
und gemeinſam zu wobei dann viel ſelbſtgebrannter
Maisſchnaps vertilgt und ein u Gelage abgehalten wird
Ebenſo wird an den Tagen wo ſich der Tod erwachſener Ver
wandten jährt am Grabe ein S dargebracht andas ſich ein Gelage anſchließt Mit dieſen beiden heidniſchen
Reminiſzenzen ſind auch bereits die Hauptfeſte der Swanen
beſchrieben Dieſe Schlachtungen und Saufgelage bilden die
einzigen Lichtpunkte in ihrem freudloſen Leben das ſich durch
einen langen neunmonatlichen harten Winter und die völlige

armſeliger ge
tet bei allen anderen kaukaſiſchen Stämmen
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Lujo Brentang ſiehzig Jahre
Die deutſche Sozialpolitik und Deutſchlands Stärke
Der 18 Dezember iſt der 70 Geburtstag Prof Lujo

Brentanos Die Schüler und Anhänger des bedeutenden
Gelehrten planten für dieſen Tag eine großzügige Ehrung
des hervorragenden Nationalökonomen Der Krieg hat die
Ausführung verhindert Aber darum darf die deutſche
Oeffentlichkeit nicht verſäumen ihrerſeits um ſo lebhafter
ihren Dank an Brentano ahzuſtatten der mit in der
Front der Führerper ſönlichkeiten ſteht die
Deutſchland zu der Kraft gebildet haben die
ſich heute gegen eine Uebermacht von Fein
den erfolgreich behaupten kann

Brentano gehört zu den Nationalökonomen die man
Kathederſozialiſten genannt hat Das will ſagen er hat

ſich als Forſcher und Gelehrter mit zäher Energie für eine
umfaſſende Sozialpolitik eingeſetzt Er hat frühzeitig er
kannt daß die zunehmende Jnduſtriakiſierung
Deutſchlands große Gefahren für das kulturelle und hygie
niſche Niveau der ungeheuren Arbeitermaſſen mit ſich bringen
muß wenn vom Staat auf der einen und den Arbeitgebern
auf der anderen Seite zugunſten des Arbeiterheeres nicht
ein Höchſtmaß von Leiſtungen geſchaffen wird daß es dem
vierten Stand ermöglicht iſt ſeine Lebensverhältniſſe ſtändig
zu beſſern und zu ſteigern Brentano iſt darum weil er
oft das Ziel ſeiner Forderungen möglichſt weit ſteckte damit
wenigſtens etwas erreicht wurde befehdet worden weil
natürlich die Erfüllung ſeiner Jdeale namentlich den Ar
beitgeberkreiſen der ſchweren Jnduſtrie übergroße Opfer
auferlegte

Wir wären die letzten die verkennen würden daß in
dieſer Mechaniſierung unſerer ſozialen Ver
pflichtungen eine große Gefahr ſteckte Aber der
Aufbau unſerer Sozialverſicherung auf der
Selbſthilfe beſchränkte die Nachteile für die intellektuelle
Entwickelung der Verſicherten auf ein verhältnismäßig g e
ringes Maß und namentlich die Selbſtverwaltung und
Selbſtverantwortlichkeit in den Krankenkaſſen bat ſogar an
regend auf das Jntereſſe weiter Kreiſe unſerer Arbeiter
ſchaft an den Fragen der Wirtſchaftspolitik gewirkt

Brentano hat im Gegenſatz zu vielen die heute als An
hänger der Sozialverſicherung auftreten nie die leben
digen Kräfte verkannt die in dem Einzel
menſchen zu finden ſind Wenn heute manche An
hänger der Sozialverſicherung in dieſer das A und O aller
ſtaatlichen Aufgaben ſehen wenn heute Leute auftreten die
da behaupten daß die Wehrhaftigkeit unſeres Volkes der
Sozialverſicherung zu danken ſei ſo ſind das Aebertrei
r gedankenloſer Nachbeter einer anſich durchaus wichtigen Anregung

Aber dieſe Uebertreibungen ſind nicht Brentano zur
Laſt zu legen und verkleinern nicht das Verdienſt des ern
ſten Staatswiſſenſchaftlers Wenn er ſich auch einſt gegen
die handelspolitiſchen Anſchauungen Alexander Meyers
wandte wenn er auch zu den Katheder ſozialiſten gezählt
wird ſo war er doch nie ein Staat s ſozialiſt im eigentlichen
Sinne des Wortes Er iſt Perſönlichkeit und weiß die Per
ſönlichkeit einzuſchätzen Für ihn war die Sozialpolitik ein
Mittel zur Hebung der Perſönlichkeit

Wir wollen und können heute nicht auf Licht und
Schattenſeiten der Sozialverſicherung näher eingehen Das
würde über den Rahmen eines Geburtstagsgrußes weit hin
ausgehen und ebenſowenig können wir das umfangreiche
wiſſenſchaftliche Arbeitsgebiet Lujo Brentanos heute be
leuchten Wir aber die wir einſt zu ſeinen Füßen ſaßen
haben auch dort wo wir bei ſelbſtändiger Arbeit uns von
ihm trennten ihm viel zu danken

Die Anregungen die er gab ſie werden in uns allen
lebendig fortwirken ſein Name gehört daher auf die Ehren
tafel deutſcher Volkswirtſchaftslehrer

Wofür ihm das deutſche Volk aber beſonders zu danken
hat das iſt die Tatſache daß er ſeine Gelehrtenarbeit nicht
in ſeiner Schreibſtube abſchloß ſondern ihre Reſultate als
Politiker und Publiziſt ummünzte in Werte für die Oeffent
lichkeit für das flutende Leben der Nation Er iſt immer
ein Rad am Webſtuhl der Zeit geweſen und ihm und uns
können wir nichts Beſonderes wünſchen als daß er noch lange

re prachtvollen Friſche ſein kann die ihm noch heute
gehört
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Wo iſt die Dresden
e B Stockholm 18 Dez Aus Newyork kommt über

London die Nachricht daß das Schickſal des Kreuzers Dres
den noch in Dunkel gehüllt ſei Von deutſcher Seite in Süd
amerika wird behauptet die Dresden habe jetzt die
Rolle der Emden übernommen Sie ſei ihren Verfolgern
entkommen und bewege ſich ungehindert auf offener See

Der Hauptgrund Englands zum Kriege

Der Brüſſeler Korreſpondent der Kreuzzeitung meldet
Die Zeitung Jnfſormation erfährt aus engliſcher Quelle
daß man in London einen regelrechten Plan
zur ſyſtematiſchen Zerſtörung aller deut
r

F ornsprecher 642

ſchen Fabriken Eiſenbahnen Kohlenlager uſw für den
Fall ausgearbeitet hat daß der Krieg auf deutſches Gebiet
übergreifen ſollte Die Jnformation ſagt dieſer Plan be
weiſe den Hauptheweggrund des jetzigen Weltkrieges nämlich
37 r usſchaltung der deutſchen Konkurrenz durch Eng

nd

Schreckensherrſchaft in Jrland

Aus den in Brüſſel eintreffenden engliſchen Zeitungen
geht hervor daß in Irland eine regelrechte Schreckensherr
ſchaft eingeſetzt hat Alle nationaliriſchen Blätter ſind unter
drückt und ihre Redakteure neben vielen anderen Jrländern

inter Schloß und Riegel Unter offenkundigem Verfaſſungs
bruch werden Volksverſammlungen nur zugelaſſen falls
ihnen ein engliſcher Regierungsbeamter beiwohnt um die
gehaltenen Reden zu kontrollieren Trotzdem greift die eng
landfeindliche Bewegung um ſich und ſtatt Kriegsfreiwillige
aus Jrland zu beziehen ſieht ſich die Londoner Regierung
gezwungen die dortigen Garniſonen zur Verhinderung eines
offenen Aufſtandes zu vermehren Selbſtverſtändlich be
haupten Times und Genoſſen daß deutſches Geld hinter
der iriſchen Agitation ſtecke

Frankreich und die Zuſammenkunft in Malmo
I U Paris 17 Dez Die Nachricht von dem Zuſammen

treffen der Könige von Schweden Norwegen und Dänemark
in Malmö hat hier große Ueberraſchung hervorgerufen Die
Blätter bemühen ſich das in der Bevölkerung hervorgerufene
Mißbehagen zu zerſtreuen Das Journal erklärt daß nicht
der geringſte Grund vorläge an der Aufrichtigkeit der offi
ziellen Communiqués zu zweifeln wonach die Zuſammenkunft
der drei Könige nur erfolge um die Maßregeln zur un
bedingten Wahrung der Neutralität der drei Königreiche zu
beſprechen Es wäre vielleicht gut meint das Blatt am
Schluſſe ſeiner Ausführungen wenn man unſererſeits den
berechtigten Forderungen der Reutralen die ſich über das
Stocken des Handelslebens beklagen in den Grenzen des
Möglichen entgegenkäme Matin und Echo de Paris
knüpfen in bekannter überſchwenglicher Weiſe hochgehende
Erwartungen an dieſe Zuſammenkunft Die Ausführungen
dieſer extremen Blätter werden jedoch ſchon ſeit geraumer
Zeit ebenſo wie die des Figaro mit großem Skeptizismus
aufgenommen Ziemlich ehrlich iſt der Petit Pariſien
wenn er ausführt Den Jnhalt der Beſprechung wird wohl
niemand erfahren aber man kann wohl mit einiger Sicher
heit annehmen daß augenblicklich die neutralen Staaten des
ganzen Erdballes aller ter mit Ausnahme viel
leicht der Vereinigten Staaten von Nordamerika den Grund
ſatz Napoleons befolgen Alles kommt zu dem der warten
kann Für den Unterliegenden in dem Titanenkampfe gelten
heute mehr denn je die Worte die Brennus den Römern zu
rief Vae vietis

Die Hardanellenblockade

WVIB Vaſel 18 Dez Nach Athener Meldungen beſteht
das franzöſiſch engliſche Geſchwader das die Dardanellen
blockiert aus 6 Dreadnoughts 7 Kreuzern 2 Minenlegern
8 Zerſtörern 4 Torpedobooten Unterſeebooten und zahlreichen
i rrticheſfon Den Oberbefehl hat ein franzöſiſcher Ad
mira 7

15 Meilen vom Suezkanal
c B Rom 18 Dez Der Mattino erfährt auf dem

Umwege über Syrakus aus Aegypten daß die türiſchen Trup
pen und die Veduinen nur noch 15 Meilen vom Suezkanal
entfernt in der Nähe des Roten Meeres ſtehen

England birgt die Kunfſtſchätze
WTB Berlin 18 Dez Aus Alexandrien in Rom an

gekommene Reiſende haben beſtätigt daß der geſamte wert
volle Jnhalt der Muſeen von Kairo Bulak und Heliopolis
nach Malta und London verſchifft wurde Die römiſchen
Blätter erheben Widerſpruch gegen dieſe Maßregel die ent
weder ein reiner Kunſtraub oder ein Zugeſtändnis der un
möglichen Verteidigung Aegyptens ſei

Bulgarien erteilt dem Dreiverbande abermals einen Korb

Sofig 17 Dez Die Geſandten der Ententemächte haben
vor einigen Tagen in offizieller Form der bulgariſchen Re
gierung folgende Vorſchläge gemacht

1 Der Dreiverband ſtellt Bulgarien gewiſſe Ge
bietsabtretungen als Entſchädigung in Ausſicht falls Bul
garien ſeine Neutralität auch auf Rumänien und Griechen
land für den Fall ausdehnt daß dieſe beiden Staaten ſich
zu aktivem Eingreifen in den Krieg auf der Seite des
Dreiverbandes entſchließen würden

2 Die Entſchädigung würde eine namhafte Erhöhung
erfahren wenn Bulgarien ſich bereit erklärt aktiv gegen
die Türkei oder gegen Oeſterreich Ungarn vorzugehen Jn
dieſem Fall würde Bulgarien auch auf die finanzielle Hilfe
Großbritanniens rechnen dürfen

Dieſe Vorſchläge wurden von Bulgarien ent
ſchieden abgelehnt da die bulgariſche Regierung be

Möbel Fabrik vereinigter Tischlermeister

HALLE Saalſe

Kleine Steinstrasse 6

Werksfätten fär
Wohnaungs

Einrichtungen

ſtimmte Nachrichten hatte daß weder Serbien noch Griechen
land oder Rumänien ſich zu den von Bulgarien beanſpruchten
Gebietsabtretungen bereit erklärt hätten L

Franzöſiſche Unterſtützung Serbiens

Die Wiener Reichspoſt meldet aus Saloniki vom
16 d Ueber Saloniki gehen ununterbrochen Kanonen
Munition Waffen und Lebensmittel in anſehnlichen Mengen
nach Serbien Vor drei Tagen ſind ſogar franzöſiſche Offi
ziere und Soldaten die mit dem franzöſiſchen Schlachtſchiff

Waldeck Rouſſeau eintrafen nach Serbien abgegangen
Der Verkehr auf der geſprengten Wardarbrückenſtrecke wird
durch Umladen hergeſtellt

hetzte Depeſchen
Neue täriſche Erfolge

WTB Konſtantinopel 17 Dezember
Die ruſſiſchen Truppen verſuchten unter dem Schutze von

Geſchützen und Maſchinengewehren am linken Ufer des
Tſchoruck vorzugehen wurden aber nach fünfſtündigem
Kampfe zurückgetrieben

Nach der Schlacht von Sarail die für die türkiſchen Trup
pen glücklich endete ſetzten dieſe die Verfolgung des Feindes
ohne Unterlaß fort Die türkiſche Kavallerie traf 15 Kilo
meter weſtlich von Kotour auf den Feind griff ihn an ohne
das Eintreffen ihrer Jnfanterie abzuwarten und verjagte
ihn in der Richtung auf Razi und Kotur

Zum Bombardement von Hartlepeool

T U London 18 Dezember
Eine amtliche Meldung beſagt daß bei der Beſchießung

von Hartlepool 82 Perſonen getötet und 250 ver
wundet wurden Von den auf der Reede von Hartlepool
befindlichen engliſchen Schiffen ſind auf dem kleinen Kreuzer
Patrol und dem Torpedobootszerſtörer Doon fünf Ma

troſen getötet und 15 verwundet worden
WTB London 18 Dezember

Daily Mail ſchreibt zur Beſchießung von Hartlepool
Der erſte Beweggrund der Deutſchen war ihrem Haß gegen
England Ausdruck zu geben der zweite Rache für die Ver
nichtung des Geſchwaders des Admirals Grafen v Spee zu
nehmen der dritte es den Neutralen deutlich zu machen
daß deutſche Schiffe in der Nordſee erſcheinen können der
vierte die eitle Hoffnung eine Panik zu erwecken damit
die Truppen in England blieben die ſonſt nach dem Feſt
land geſandt werden ſollten der fünfte und nachhaltigſte
war die Admiralität zu zwingen eine größere Streitmacht
als bisher in beſtimmten Teilen der Rordſee zuſammen zu
halten wo ſie der ſortwährenden Bedrohung durch Minen
und Unterſeebooten ausgeſetzt wäre Weder die Admiralität
noch das engliſche Publikum wird darauf hineinfallen Es
entſtand keine Panik und es wird keine entſtehen vielmehr
herrſcht ein Geiſt der Beruhigung und Genugtuung da das
Ereignis ſchließlich allgemein klar macht daß ſich die Nation
im Kriege befindet und daß die Nation bereit iſt

c

Die Burenkämpfe

T V Amſterdam 18 Dezember
Reuter meldet offiziell aus Prätoria daß am 16 Dezbr

bis zum Einbruch der Dunkelheit ein heißer Kampf
mitdenſüd afrikaniſchen Rebellen ſtattgefunden
habe Die Regierungstruppen ſtürmten die Stellungen der
Rebellen Ein Bajonettkampf folgte bei dem 25 der Auf
rührer darunter der Anführer gefangen genommen wurden

Herr v Bethmann Ritter des Eiſernen Kreuzes
c B Berlin 18 Dez Der Kaiſer hat dem Reichs

kanzler von Bethmann Hollweg einige Zeit nach der Rück
kehr von der Oſtfront und nach der Reichstagsſitzung das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen

Der Rückzug der Oeſterreicher in Serbien
e B Budapeſt 18 Dez Ueber den Rückzug der öſter

reichiſch ungariſchen Truppen in Serbien wird mitgeteilt
aß in erſter Linie der vor Arangelowatſch und Milano

watſch ſowie ſüdlich von Valjewo in vorbereiteten Stellun
gen entfaltete Widerſtand der in der Uebermacht befindlichen
Serben maßgebend geweſen ſei Die durch ihr Vordringen
ermüdeten öſterreichiſch ungariſchen Truppen waren gegen
über der Uebermacht außerſtande eine entſprechende Offenſiv
kraft aufzubringen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einfendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
e

Groso2 Auswahl in Weihnachts Geschenhen
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